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Zur Herstellung der Eisensäule in Delhi, Indien 
 
Jeder Indienreisende besucht die Ruinen der ältesten Moschee des Landes im Bereich der 
Hauptstadt Delhi Quwwat-ul-Islam (Macht des Islam), bewundert dort das höchste Minarett 
Indiens Qutab Minar, errichtet 1192 und benannt nach dem Erbauer Qutb-ud-Din (Pol des 
Glaubens) Aybak, und die „eiserne“ Säule (Gupta Iron Pillar, Fig.1) aus dem 4.Jahrhundert 
nach Christus, wie sich aus der eingestanzten Inschrift (Sanskrit in Brahmi Schrift zur 
Erinnerung an Chandragupta Vikramaditya 375–414 n.Chr. ) ableiten lässt. Sie diente im 
hinduistischen Vorgängerbau wahrscheinlich als astronomischer Anzeiger. 

 

 
Fig. 1 Die Gupta-Säule in Delhi, Gesamthöhe 7,2 m (Photo E.Wagner); 
 
Wie aus mehrfachen Untersuchungen hervorgeht (1), besteht die Säule aus inhomogenem 
Schweißstahl, wie er im Rennofen gewonnen wird. 
Bereits 1989 wurde eine Untersuchung durch Ultraschall- Geschwindigkeitsmessungen 
durchgeführt (2), aber erst 1999 zugänglich publiziert(3).. 
 

 



Fig.2: Es wurde mit einem Sendekopf und einem Empfängerkopf mit niedriger Frequenz 
(unter 1 MHz?) die Schallgeschwindigkeit aus dem angenommenen Weg durch die Dicke der 
Säule und der Laufzeit  entlang des Umfangs (Meßpunkte 1-12) bestimmt.  
 
Die Neubewertung der Messungen in Fig.2 (und weiterer Messergebnisse) durch den Autor 
ergab ein überraschendes Ergebnis: Die Säule ist hohl, mit einer Wandstärke von etwa 50 
mm. Die geringe Wandstärke erleichterte auch den Aufbau der Säule durch Feuerschweißen. 
Das Gewicht der Säule (ohne das jüngere Kapitell) ist daher mit etwa 2000 kg zu berechnen, 
während in der Literatur durchgehend 6 Tonnen angegeben werden.  
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